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Großgoͤnſtiger Herr .
Einembit tlichen ſuchen/ eine nur ſeheinbare

a

Gnüͤge zu leiſten / hab lech nicht fuͤrbey ge⸗

e

8

ein ſedwedes neu begleriges geine wiſſen
wil / was doch dieſer grauſame Comet ins

kuͤuffelge mit ſieh bringen moͤchte . Wle⸗
wohl nun ein Comet ein natürliches Ding

iſt / und wiezu vetmuthen / gleich dem Regenbsgen / wann lot
im Stande der Vnſchuld geblieben waͤren/ auch im Paradies /
haͤtte erſcheinen koͤnnen : Nunmehr aber wie der Regenbogen
von G Ott zu einem unfehlbaren Zelchen gegeben worden / daß
er allzeit an den Bund / den er mit Noa gemachet / den gan⸗

gen Erdboden mitdergleichen Fluth nicht fernerweit zu uͤber⸗

ſchwemmen / gedencken : Alſo iſi der Comet nunmehto ein

Zornzeichen / daßG Ott äber unſere Suͤnde zaͤrne / und ſolche

ehlſten mit Krieg oder Peſtlentz heimſuehen und ſtraffen wolle .

Er bekommt ſeinen Nahmen Coma von Haaren / daßalſo
Cometa nichts anders helſſet / als ein Ding oder Stern den

lange Haare oder Strahlen hat .
5

8

Die Urſache aber / wordurch ein Gowetzentſtehet / iſt eine

feurige Dunſt/ welcheſichauß und von der Sonnen / wie aue
andern Sternen tam erraticis quam fixis guff einen Hauffen

zuſam̃en gezogen / als ein ſtarcker Beſem am Hiſſtel erſcheinet
Ob nun ein Comet nahe unter dem Monden oder

über den Monden und im Himmel ſelbſten entſiehet / waͤ⸗
re zu weitlaͤufftig ale argumenta pro und contra zu erwe⸗

gen , Ariltoteles beſchreibet 1 alſo lib .1. Meteor .

*
1
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kunt / dieſes wenige zu entwerffen / ſintema
k
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c. 5 Cometaeſt halatio calida & ſicca , pinguis & vilcoſa : ;
Mirtute alſtrorum & ibidem incenſa atque cum aste cireu -

lariter gta ; Mit welchen es die heutigen Mathematici nieht

gerne halten wollen . Vns ſol genung ſeyn / daß er uns als

elne ZornRuhe am Himmelerſcheinet . Daß einer groͤſſer
iſt als der andere / iſt die Vrſach / weil zu etlichen viel ware ria,
zn etlichen aber wenig iſt /woraus er eniſtanden . Die Farbe
unlanzend / daßeinerfeurig/ der ander etwas bleich ſiehet / kom⸗

metdaher / daßeiner meht und dichter feurige Duͤnſte in ſich
begreiffet als der andere . Wie denn ein Eſſen / ſo ſehr und ein

wenig gluͤend / gar eine andere Farbe hat als das andere . Auch
eln großer Vnterſchied iſt unter der feurigen Dunſt / ſo ignis
lambens , ignis fatuus und draco volans genennet wird / und

unter elner folchen groſſen und welt umb ſich greiffenden Dunst
eines Cometen . 5 5 5

d

Warumb aber ſie nicht allezeit an einem Orte eniſte henkan
theils die Sonne / thells andere Planeten / welche dergleichen

Dunſt durch ihre Strahlen / dteſiehaͤuffg an einen Ort werf⸗
ſen / und mit macht zuſammen treiben / verurſachen . Wie
nun die Planeten bald hie / bald da Wolcken auffzießen ?
Und wieder niedertwerffen / und kein Altrologus gewiß ſagen
kan / hler andleſen Orte / Halla / oder Magdeburg / wird es dle⸗

ſen Sag gewiß regnen ; Sintemal die Erfahrung bezeuget / daß
dle Calenderſchreiber offers Regen oder Sonnenſthein ſehen/
in einer Stadt tefft es ein / in der andern aber luͤgenſie / und

zwar in einem Lande / und zur einer Stunde Alſo kan nemand

gerbſß ſagen / allzler und umb dleſeZelt wird ein Comet erſche⸗
nen ob man gleich ſeiner gewiſſen Vr fachen als eines ſehr hi⸗
gigen Sommers oder ſehr kaſten Winters oder geſchwinder
Veränderung deß Zewpifters probabiliter vorher ſich beſor⸗

gen kan . Vu ſonderlich können die Conjunckiones ma -
Slick Hel darzu eilen / wie denn aus den Hiſtonlen er hellet / daß

ne

.



Anno Chtriſti go g , eine groſſe Conjunctionim anfange des
Schützen geweſen ( wie dergleichen Conjunction gller Plane
den voyiges 1662 . Jahrs den 1. Deer undhernach 1663 den i ,
Hetobr eine conjonctio magna Saturn & ſqovis im is . Grad
Sagittari wir auch gehabt ) und darauff ein erſchrecklicher Co⸗
met entſtanden . Anno gor . eine groſſe Conjunctio in der
Wage / da auch ein Comet erfolget.Anno 734 . in fine Aqua-riß Anno 1 83 in Ariete darauffauchCometenerſchienen. Und
gedencket klerlieius ,daß er unterſchtedllche Cometen auß de⸗

nen Conjunctionibus magnis vorher verkündiget . Daß
Aber nieht allezele auff die groſſen Conjunctionen Cometen er⸗
folget / kan wegen der wenigen oder kche recht darzu gilponir⸗
den materia geſchehen : Auch well eine fur der andern in Hlti⸗gete Zeichen zu fallen pflegen . 5 5

Ihren Lauff betreffend / werden ſie gemelniglich mit dem
Primo mobili von Morgen gegen Abend herumb geweltzet ,Sie haben aber noch einen motum , als etllehe gehen von Mit ⸗
kage gegen Mitternacht / als wie der Anno 162 . oder von A :
bend gegen Morgen / welche Bewegung motus Proprilus
oder ſecundtisgenennetwird. Ohne Zweifel geſchlehet die
e Bewegung alſo irregular well der Comet ſelnem pabulo

lach gehet / das er an ſich zehet / biß et ale das ſenige / das von
dergleichen ihm anne mlichenmateria gerhanden / durch ſein
Fener verzehket / und hernach wleden zergehet unnd ver⸗ſch windet .

5 5
.

Hier ſkagt ſicks ; Ob wir alle Cometen hlos
alsſolche Dinge

en /ne henſollen / welehe aus natuͤrlicher Viſachen en

nd wieder vergehen und welche welle nichtsanders a
gehperu rſach en koͤnneneAntwortet man jg man ſol ſie n

elt ein blaß nata ruh Dlag ansehen / ſo bezeugets ja die Erfah⸗
zung daß ſie non den meiten fürein ZornrutheGottes gegch te ?
wert wie zu ſthen an dem Comes zu Jerufalem/ an dem ieig .

A i wel⸗

5 . 5



welcherzo.TageamHimmel geſtand en / und ſo viel Jahr dar⸗

guff Krieg erfolger. Saget man nein/ ſomuß man ſieh befaß⸗
ken / daß man fuͤr einen Zeichen Deuter / Sterngucker / Zlegel⸗
net oder gar einen Teuffelsbanner und Aberglaͤubiſchen Nar⸗

zen gehalten wird . Dieſer Situl geůbriget zu ſeyn / muß ſieh ein

geder auff allen Ecken fur ſehen / damit er nicht wieder die heiige
Schrift das aberglaͤubige Sterngutken und Zelchendeuten er⸗

greiffe / noch wieder die Schrifft diezulaͤsſige Betrachtung der

Sterne verwerffe. Gewiß iſts / daß uns G Ott die Sonne
und Sterne nicht dem unvernüufftigen Viehe gleich anzuſe⸗

hen an daß Firmament geſetzet/ ſondern daß ſie uns geben ſol⸗

len Zeichen / Zeiten / Jahr und Tage . Wie weit ſich nun das

Wort Zeichenerſtrecket / und wie weit wirs ziehen und verſtehen
ſollen / wil ich hier nicht eroͤrtern ; ſondern laß es die fenen
Theologen , welche in der Alkronomia keine ignoranten ſeyn/
erklaren . Ich wil alhler andern ſſo von Cometen vernuͤnfflig
geſchrieben / folgen / und ein Model von dem Cometen / ſoAnno
1018 . erſchienen / nehmen / mein juclicium nach demſelbigen
einzichten und nach Moͤgligkett gleichformig machen / und auff
ſolche Art den Cometen / ſo Anno 16 . und 1861 . erſchienen /
examiniten nicht iwar alſerti s, ſondern nur relative damit

ich dem Laͤſteterin ſein Vrthell nicht fallen moͤge. Der Leſer
mag hiet von unpaßlonirt urcheiſen. Nun aber hat ein vor⸗

nehmer Matheſeos Profeſſox von dem der vr . den 4 Nov .

(etlichen aber den i⸗ Nov . da der glaͤntzende Mals fich cor⸗

erlich mit ihm vereiniget / ) erſchtenen / damals alſo jaclioiret .
Per lumen novum , novas calamitates jam ardenteshotari,
minime eſt dubium , cumprimis Cometa tot provineiis &

Reguis Lertiealis indlicat perlecutiones Eceleſiæ Ckriſti ,
quæ ex clandeſtinis virulentisque confiliis per Dei ſolius

gratiam hactenus mulxoties irritis, prodire ſolent , Conje -
ctura pia ex ipſo Cœlo petitäs conſtat , per motumillum

Come -



Cometæ per eireuli magni in cœlo magnum arcum , cujus
tim initium tum meclia, tum finis ſunt cognita, ortum pro -

greſſum & exitum novorum conſiliorum longè lateq́ ; ſeſe

diffuſorum foiſſe depicta . Hocus ejus natalitius prope a -

ram ſeurhuribulum , conſilia religionem copcernentia indi -

cat . Pergensad Scorpium & Luum , rabiem & uitus iſtis

additum irxinotat , In aſteriſmo fibre i . e , juftitiæ divinæ
Symbol quaſi ad tribunal vocata & manifeſta , projiciens
radios in aſterismum HAiginùs teſtatur conſilia in Eecleſiam

Chriſti ſponſam directa Exorbitans 4 via ſolis Verſus

leptentrionem ad Booten , cujus opem quaſi implorat , &c .

Welches auff Teutſch alſo lautet . Daß durch ein neu echt
neues Elend / welches alberelt angehet / angedeutet werde / iſt

gantz und gar kein Zweiffel und ſonderlich ein Comet / welcher

ſo vielen Provincien und KoͤnigrelchenNB über dem Kopf⸗
fe ſtehet / der zeiget an Verfolgung der Chriſtlieh en Kirehe / wel⸗

che aus heimlichen und gifft gen Nathſehlaͤgen/ ſo biß anheto
durch G ttes ſonderliche Gnade vielfältig zu ruͤcke getrieben

und verhindert worden / zu eniſtehen pflegen : und wird durch
eine zulaͤſſige Muthmaſſung / weſche von dem Himmel herge⸗
nommen iſt / offenbar / daß durch den motum oder die Bewe⸗

gung des Cometen / durch den groſſenKreiß an dem Himmel
und groſſen arcum oder Bogen / deſſen Anfang / Mittel und
Ende bekant iſt/ der Anfang / Mittel und Ende der neuen An⸗

ſchlaͤge/ die ſich weit und breit ausgebreitet / abgemahlet werden
Dex Ott / da der Comet entſtanden / (faͤhreterwehnter Prole⸗

ſor fort ) war nahe beydem Geſiirne / welches man den Altar
nennet . Dieſes bedeutet / daß die Conlilia und Anſcklage

die Religlon betreffen ſolten . Er gienge von dannenzum

Scorpionund Wolſſe. Dieſes bedeutet / daß er das wuͤten und

den Gifft denenſelbigen Rathſchlaͤgen mitgethellet . Darnach



zu dem Zeichen der Wage / welches ißt ein Bild der Mott ,
lichen Gerechtigkelt / da ſeynd ſie / die Ratßſcthlaͤge gleich ſam
für den Riehterſtal gefodert wordenzund in dem er ſeine Strah⸗

len in das Zeichen der Jungfrau geworfen / hater geweiſet / daß
die Conſiſia wieder die Ehriſtliche Kirche alsdie Braut Chri⸗
ſil gerichtet weren . Von dannen ginge er von der Sonnen

Srraſſen gegen Norden zu den Booten / deſſen Huͤfffeer gleich⸗
lam begehrete .So welt gemelter Autor . Dieſes altrologilche
juclicium hat ein vortrefflicher und um die Chrlſillehe Kirche
hochverdlenter Theologus , ſo noch am Leben /in ſeinem Seri⸗

Pto einem / von Wort zu Wort ab geſchrieben und ohne Zwel⸗
fellals ein verantwortliches juclicium der gantzen Welt welter
nach zu ſinnen ubergeben . Vnd dieſes ſol mein kundament
ſeyn . 8

i . 555

Mlewol gun dieſes juclicium gleich ſam aus eſtel Hierogly⸗
Phicis beſtehet ! und dahero / alß aus argumentis allegoricis
Richte feſtes zu ſehlieſſen . Jedennoch aber / weil alles ſo ergangen /
wie alhler gemuthmaſet worden/ t esauch ſo gar in den Wind
zu ſchlagen / nieht rathſam . Uber diß haben wir doch auch in der
H. Schrifft dergleichen Exempla und Bilder , Was bedeute⸗

te dort beym ſeremia amn Himmel der ſiedendeSopff e als daß
die Juden gleich als ein wohlgek oehtes Fleiſch nunmehro gar
und alle Stunden konten den Chaldeern angerichtet / zu zer⸗
ſchnelden / zufteſſen und zn verſchlingen gegeben werden . Der⸗
gleichen der wackere Stab / ols daß G. Ott wacker auff ſein

le Anthe / ja vielmehrwelches noch argen it einen Staubdbe⸗
emwelſet ſoltederwas gutes brüngene Kein Vater / wann das

Kind boͤſeiſtwelſet demſelblgen eine Ruthe / und wil andeuten
daß er dem gindeZucker geben wolle, Es hleibetvielmehr wahr

/

f
e ec ebene eee e s aan Hebe, Daslle ngen was boͤßesmitſich. Cicero l . 2 . de

5 5 5
Hatu⸗

wwe
4
8 .

ometen

eborſam Voſck zuſchlogen wolte . Wann uns nun Golk
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natura Decor , ſpricht . Ab ultimà antiquitätis memorid no⸗
tatrum eſt , Cometasſemper calamitatum prænuncios fulſſe ,
Welchem beyfallglebet der bekante Vers . Prodromus et belli

Peſtisque famisque Cometa . If demnach der Comet keineComa
di , wie ihn die Bauren zu nennen pflegen / ſondern viel

mehr einen Tragoecſia . Bnd ob gleich nun G Ott den zo, jaͤh⸗
rigen Krieg alfo gewendet / daß wir Lutheraner neht außgeres⸗
let worden / wie die Vaͤbſtliche Ligiſtiſchen Conlilia gefaſſet wa⸗

ken / (welcheſond erlich aus dem Berichte zu ſehen / welchen die

Cath ol ſchen 163 o herauß gegeben ) So haben wir doch ge⸗

gung darbey zuſetzen und verlleren maͤſſen
Mle viel Lutheriſche Staͤdte und Doͤrffer / wie viel Kireß en

und Schulen / wie vlel Leute in den heſatzungen und in den of⸗
fentlichen Feldſchlachten ſeynd von den wütenden Wolfen ge⸗
tödtet worden ? Magdeburg kan biß auff diefe Stunde ſeines
Jammers noch nient vergeſſen; Wie pie in ohmen / Mehren
Schleſien / und Ungern zum Abfal gencthlget und bis auff den

Tod gemartert worden / welſen die Hiſtotſen . Hat alſo damals
G Ott der Herr eine ſcharffe Proba angeſteltet / dadurch er

aller Welt weiſen wollen / wie viel als das Gold durchs Feu⸗
kl

/ durch die trangſellgen Zelten wuͤrdenbe wehret/ und heſtaͤn⸗
dig erfunden werden . 5 8

g
Ich komme zu den Cometen der Anno 1652. ſich ſehen lie

ſe nicht welt vom Jacobs Stabe in gas Orionis . So iſi zu

wiſſen /daß der Orion , (wennwir hie roglyphics dieſen Ori⸗

nem betrgehten wollen ) gemelniglich als ein Pole mit einer

ſolchen Mitze Nock / Sehel und Stiefeln auff den globis ab⸗
gemahlet wird . Bon dannen ging er burch den Eridanuam und
Ochſen Kopff nach dem caput Medule und ferner nach Nor⸗
den , Dgrauff folgete der Schediſche Polnlſche Krleg / in welchen
ſich noch andere z.Potentatẽ mit elnmiſcheten / und den Shwe⸗
den ſich opponkrten , und wurde von dar aber den Beit naeh

8 5 — Denne :

85 3 5
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Dennemarck geſpfelet. Der Comet vorz. Jahren Anno 1661 .

würde nah am Herzen des Adlers geſehen dakauff folgete der 5

VngakiſcheKrieg / da dem Naͤmſſehen Adler ſcharff
genung

nach dem Hertzen gegraſet und ihnen die ſchoͤne Neußaͤuſelt⸗

ſche ſchwingfedet ausgerupffet wurde : Viel tauſend wurden

vom Feinde erſchlagen / vielkauſend wurden vom Feinde in die

ewige Dienſtbarkeit gefuͤhret/ vielkaufend hat man unvorſieht⸗

licher weiſe (wil nicht ſagen gerne ) verzungern laſſen .
Was den ſetzigen Cometen anbelanget / welcheralhler den

3. Decembr . die Saturgi , und wie etliche wollen den 30 , No . 3

vembr . am 8. Andreas tage / gar viel aber den 1 . Novembr . 2

frühe (und eben an dieſem Tage / davor 46 . Jahren Herr Vo⸗

tor Hlerlieius den abſcheulſchen Cometen 1618, auch ob⸗

ſerviret ) Morgens ſich ſehen laſſen / ſo iſt derſelbige / wann er

anders den zu . Novembr gewiß erſchienen / ratione longitudi⸗
vis im 3. oder aten Scorpihunweit vom Raquators unlex dem

rechten Fuſſe der Jungfrau ( wenn andets der motus diur⸗ 1

nus bey y Orad ſoſte zutreffen / wie ex alſo den 3 4 . 5. oblexvitet g

worden , Den 29. Nov, ſſi ex nahe bey der Spica Virg . ge .

ſtanden / den z. beym Corde Corvi den 4 . in Capite Coxvi

und ſelnen Schwantz naeh des Loͤwen Schwantz gekehret ( wie
der 618 , auch gethan . ) Den feiſt er gantz langſam unter den

Becher und Schlangen hingelauffen / den G. 7 . 8 . 9 . 10. ll . iſis

gantz dunckel geweſen . Den z. hat er ſeinen Strahl gerade

auff das Schlangen Hertz Lucidam hydræ gerichtet. Den 16.

iſter bey dem Maſſdaum des Schiffes und Corperlich unter
der Schlangen itzt gemeldeten Hertzen geſtandenden 8 , hat er

a

im Hinkert hell oder elypeo deß Schiffes geßanden ( oder wle 5

dieſen Aſterismum etliche globi haben / uber demHahn oder 5

auff dem hippel deß kleinenMaſtbaums )undhat ſeinen Stra .

i gerade auff den Procyon pderkleinenHund geworfen / den20.
f

tes ffaßer geweſen / auch niemalsferner geſehen 8f 8 g
ein



Sein motus diurnos iſt anfaͤngliehv biß 4 Grad / darnach
n

ungleichen wotum ſecundum gehabt / davon wird auff eine

andere Zelt geredet werden . . 3

Die groͤſſe deß Corpers iſt anfangs wie ein ſtella lecunde

magnitüdints zu ſehen geweſen / biß er gegen den als ein ſtel⸗
la primæ , und gegenden is Decembr. noch groͤſſer erſchlenen .
Den y Dec wurden ſeine Stralen auff 13 . Grad den la auff
2 4 , und alſo alle Tage mehr als einen Grad zugenommen und

den 18, auff 20 , Grad geſchaͤtzet Vnd wis erltehe für beſtaͤn⸗

dig auſſagen / welehe den Annd ois , geſehen daß er mit jenem

gleicher groſſe geweſen / aber nicht ſofeurig. Nunſaget D. ler .

Hieius daß er unſerm Geſickte nach / Ellen geſehtenen, War⸗
ub er aber in oppolitions ſolis ſogar lang geweſen / mußman

beſſer nachdencken . Den a und ; Dee haben ſeine Stralen

gefinckelt und ein helles Liecht von ſich gegeben . Den deten
zimlich dunckelerſchtenen / wie eiwa der Mond wann er unte

8 n ſich verktochen / ledoch an der groͤſſe meht

gleich .
g

8 g * 5

Seine Farbe iſt nicht alzufeurig roth geweſen; ſondern nur

etwas roͤthlich / ztweiffels frey iſt er wegen der weite alſo blaß er⸗

ſchlenen . Gehet motu ſecundogleichsfals von Morgen ge⸗

gen halb Abend und halb Mittag / ſintemal er ruͤckgaͤngig

ſſtunde umb 4 uhr nachmals umb z uhrund folgends z uh in

der Mittags linia . 8 N

5
Nun fraget ſichs

i

Was doch dieſer Comet bey ſo geſtalten Sachen
bedeuten

mochte ?
.

So ich nun nach Art deß jugicit⸗ ſo Aber den Cometen

1618 , gefellet judiciren dürfte / konte nachfolgendes darauß

geſchloſſenoder zum wenigſten ee Olt

5 .
6 „



wo er emiſſanden iſt / oßngeſehr 3. ddet a . GradScorpü ( ſinte

mal ichnach vieler Auſſage gewiß vermeyne ⸗ Daß er den 21 .

Nob . zu erſt /geſehen worden ) wo zur ſelbigen Zeit die Sonne

im 10 . Grad Sagittarii 3 Orad von dem Orteda die Conſun⸗
ctio magna geweſen in Domo Jovis 2 Grad vom Hertzen

Scorpii geſtanden / undmuß alſo dieſe erſchreckliche Geburt im

domo
Martis über den AlterismoLIbræunter dem Kopfe und

Hertzender Schlangen des Ophiuelni ſeinen Anfang genom⸗

men haben . Oonzecturlre herauß/ daß in beyſeyn vor nehmer
Potenkaten und Herten untern vorwand guter Jovlaliſchen
Freunbſchafft giftige ⸗Aartialiſche und hoͤchſtſchaͤdliche Dinge
ſich angeſponnen , Well aber der Comet nahe an den Akterk

mo Libræ eniftanden ſcheinet daß dieſe Anſchlaͤge von der

Goͤttlichen Herechtigkeltwurden baldentdecket werd 5 Von dar

id er zur Spicz Virginis kommen . Die Jungfr . iſt ein Bild

der Chriſtlchen Kirchen . Die Spiea oder Kornehr kan nichts

anders bedeuten als geiſtliche Ouͤter / weßwwegen gleichdem
1616 . Zanck und Streit entſtehen därffen . Weizer iſt er zu

der Schlangen Schwantz kommen . Was die Schlange

buch im Anfange der Welt fr ein Bild geweſen / iſt alen und
jeden beßant . Os kan aber ſo wohl der Zeuffel ſelbſt/ als gu

ſeine Brut / das Schlangen ⸗und Ottergezichte / ſeine liebe Ge⸗

treuen darunter verſtanden werden / welede als deſſen Werel⸗

zeugedie Recheglaubegenaͤglleh anzufinden / zu beſtreiten und

aus zurokten dencken / dichten und trachten . Den 2 . Dec .

(wle aus beygefügtem Abriß zu ſehen ift er in den Raben ; den

J . unter das Hertz deß Rabens ;und den 4 . Decembr . ( war der

Sontag / da wir das Evangellumhatten / Es werden Zeichen
geſchehen an Sonn Mond und Sternen dee . ) inden Raben⸗
Kopff getreten / was dasnun fur ein Vogel und was er bedeu⸗

ret i unnerborgen. Er flog aus der ArcheNoa / und kam
5
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hich twieder hinein . Wird demnach fuͤr ein Sild der Mam⸗
melucken und Apoſtatatum gehalten . Scheine ale wann ſo
elner oderdergleichen boͤſe Vogel dieſe giffuge Anſchlaͤge guß⸗
geſonnen und ſolche außzunben Tag und Nacht ſich bemühe
ten . Aber werkan doch wohl artlich er mit dleſem Vogel ver⸗

glichenwerden / als die in Raben welſſer Tracht / mit viereckich⸗
ken und geſchornen Koͤpffen hetelntretendeſo genanten Patres
des heilloſenJeſutters und dergleichen Ordens . Vnd zwar r.
wegen ihrer Blutdürſtigkeit . Wag ſſt doch den Raben lieben
und gemelner / als daß ſie ſich auff dle Aeſſer ſetzen und verzeh⸗
en Fleiſch und Blut ſa wohl gar Haut und Haar zu gleich .
Man betrachtebleſe und lhres gleichen ſaubere Herten . Wet ſſe

klcht kennet / der frage nach ihnen auff der Parſſer Hochzelt ; beyder
Bntergrabung des Parſaments in Engeland ; bey der in⸗
quiſition in Spanten und Niederland . Wie viel ooo.unſchul⸗

diger Leute ſelnd auff ihr anſilfften unter dem Namen Ketzer ums
Leben gebracht wordk. Zum z . wegen ihres unerſattigten Geiges
Die Raben haben einen ſehr hungrigen Magenzkoͤnnen da⸗

eto vielfteſſen /ehe ſie ſicherſattgen . Llebet was tragen doch die
Jeſulten und ihres gleichen zuſammen / was für groſſe ſchaͤtz
mlen ſie / was fuͤr ſſatliche Palatia und Collegia erbauen ſiez
aber woher ? o o o Mittel habenſie / was ſie mit ſcheinbaten

Rechte nicht haben koͤnen / daß nehmen ſie mit oͤffentlichem Un⸗
keckle . Eas heſſſet bey ihnen ordentliche beſoldung / und Nelas
Accidentien. Ihre neben⸗Kloſter⸗brüdermäſſenſichfäͤr ihnẽſo

wol als andere Leutevorſehen: Haben ſie / die ontratres ,wꝛie
ach der Laicus ( ſo nennen ſie auch Fuͤrßenund Herren )
was nutzbars an Häusern und Acckern da wſſſen ſie Ihre er⸗

ſchrecklichen geſchickugk eiten zu erheben / der andern Bruͤder
aber ignoranz und Faulheit vorzuſch uten / damit ſie ja al⸗

ges an ſichziehen und beſiten moͤgen:welches eine wahre eigen ⸗
i ſtchaſt



ſchaſt ber agſten doaben und Raub , Vogel If .3. Rauben e 4

duch mit ungeztemten ausbetteln / daß ift ihr beſter Fund ener .
Went ein reicher ſterben will / ſo plagen ſie ihn ſo lange / biß es

ihnen etwas / wo nicht alles vermachet : hat er Erben ſo nehmen
e
Testament bedaent werden wenn aber der Krancke wieder ge⸗

neſet / wird manchs maldas eſtament wiedet verendet und he⸗

kommen nichts Wie denn dergleichen hiltoriam JBellei aux

ſuecez differ , f. 52 4 von elner vornehmen reichen alten Frau

etzehlet / die wohnte in einer vornehmen Stadtein Hlſpanlen

welche von etlichen Gelſtlichen dureh ſuͤſſe Wort ſich bewegen laſ⸗

ſenldaß ſie durch ein Teſtament derer Orden zu hren Erben

Völlig einſetzteSo bald aber ihre Freunde ſolches in erfahrung

gebracht / haben ſie mit vielen flehen und bitten ihre Armutß

und Därfftigkeit / hingegen
der Oeiftlichen Reichtum ihr ſo

eyfeig beygebtacht /daß die verlebteFrau in der ſille ein ander

Teſtament verfertiget / und ihre Freunde zu Erben eingeſetzet /
bald hernach auch Lodes verblichen. Wie nun der Leleh nam zur

Erden beſtattet unterfange ſich erwehnte Ordens⸗Verſonen die

Hand ! Krafft des erſten Teſtaments / auffdie veklaſſenſchafft
z legen und gercthen mitden Freunden derverſſorbenen für

des Orks ordentlichen Rictterzalda nach beider theilen gefuͤhr⸗

tem Beweiß „die Erbſchafft den Freunden zu ⸗ und den Brden

abgeſprochen wird . Folgenden Morgens nach eroͤffnetem und in

derSion erſchollenennBuchel wurden an rem Kloten Thor
folgende Wott geleſen : Her wohnen dle Vater des alten

Teſtaments welcheamneuen kein Theil haben . Welche
Wort ohne Zwelffel ſo wohl von dieſem als von dem keck ten

Und
wahren !

e et werden .Zur 4 berelchern ſie ſich mi Seel⸗
meſſen/ mit au e e e

N

555 te .

neuenFeſtament ſeindwar gemachet worden / auß

*
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1 See .x mit Heillzthuͤmern/ welches alles ic auß ufuͤhren uñ mit
warhafftigen Geſch lebt darzu thun wle ich wolkünte / zu einem
groſſen Buche erwachſen würde . Ferner ſeind ſie mitſolehen
ſchwartzen Vogeln zu vergleichen wegen ihrerLiſgkelt . Ein
Rab it ſo ſehlau/ daß er von einem Schützen ſch werlieh kan

hlaterſegltchen undgeſchoſſen werden . Wer iſt vorſſchllgerals
bie Jefulten Wenn ſich an einem Oite Krieg erhebet / da ver⸗

harken ſie nicht lange / ſondern packen ein und ziehen wie Ra⸗

hen und Krahen collegialiterdavon . Warten alſo bey ihren

Belcht⸗Kindern wie der Haſe bey der Trommel und etzeigen
ſich techt als die Miedlinge . Waskan doch nur der

Comer

bey den Naben ſtehend gutesbrngen ? Raub / Mord / blutige
Anſchlaͤge / ſengen und brennen . Vnd düfte leder dahin kom⸗
men daß wahr wuͤrde was jener Pfaffe von demegrünſtertſchen

Friede auff der Cantzel geläſtert a / ( Hatet ſaget Jes iſt ein e⸗

wiger Flede geſchloſſen / man laſſe nur 10. oder . Jahr von⸗
bey / da wird man ſehn / ob es wird ein ewiger Fnede ſeyn .Wo⸗
hin ginge doch des Pabſis Proteſtationoder Raben geſchrey ?
Rab Rab / hieß es mit dem Frieden Ex it mir zum prejucliẽ ge⸗

macht. Worum : DieStifter / ſo dlegulheriſchen und Refor mir⸗

ten beſitzen / waren ihrer Hellloſigkelk geht wiedereingereu⸗
met worden / und deßwegen war der Frlede nach ſelner Mel⸗

nung unkroͤfftg. Wohin ſahe die Kelſerllche HülffePolen zu

gute wider Schweden ? Hatten ſie die Stadt Steltin ſowohl
einbekommen / als daß ſie gewiſſe und derbe Schlaͤge dafür em⸗
pffagen/ ſiewurden ohne allen Zweiffel welter gegriffen und die

Schweden / uñ was ſichkutherſſeh geruhmet / ausgantz Voſern
vertrieben haben . G Ol ſtehe den Vugern bey/ daß ſie bey ig⸗
rer Reltgion gelaſſen werden Soſten ſie deß wegen angefochten

werden / undſie ergeben ſich den Kurcken / wer waͤre die groſſe⸗
ſte Schuld darane OhnallenZweifel die Herren Fatres. Wann

8
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obe ben gaben ſaͤnde fund dürfen mitune machen was ſie
woylten /eswürde ntemand ſeine Augen in dem Kopffe dehal⸗

tenz was wollen die Jeſuiten liebers / als uns mit ſicktlichenAu⸗
gen gerne blind zu machen :G Ott behüte uns fur ſolchenBlind ⸗

ſchlelchen . Juden / die den Namen JEſu Ehriſt laͤſſern; Tuͤr⸗
cken / die den Namen unſers Heylandes ſchaͤndenz Arxlaner / bie
die Gottheit Ehriſtt verlaugnen / dieſes nobile trinum konnen
ſie eher umb und neben fich leiden/ als uns Lutheraner ; Sie
duͤrffen offentlicd durch ihren unverſchaͤmten groben und un⸗

gehobelten Handlanger D. Scheffler uns unter die Augen ſa⸗
gen laſſen / daß nichteher koͤnte beſtaͤndiger Friede werden /
wir weren dann Roͤmiſch Catholiſch / das it / abgoͤtelſch wot⸗
den ; Item / wer mit uns einen Polltiſehen Frlede machte / das
ware eben ſo viel er machte mit allen Teuffeln in der Hollen

Irlede / und nehme ſie zu ſelnen gehuͤlffen an . Das iſt ein recht
Mammeluceiſches Raben Geſchtey eines verteuffelten Apo⸗

ſtate , welcher mit dem Raben aus dem Kaſten Nos geflogen /
und ſich der verſtorbenen Hülfe wie der Rabe der erſoffenen
und Toten Aeſſer getroͤſtet / auffdem wilden Waſſer der Welt
herumb ſehwebet / nd in den Kaſten wleder zu kehren/ das iſt /
in dle recht glaͤubigeKirche / und folgend in das ewige Him mel⸗
reich zukommen /vergeſſen . Wer wil mehr von dleſer Laͤſſerung
bleſes mit den Raben verglichenen Vogels leſen/ der beſehe
7 .b

Theologis begegnet worden / kan er aus Herr ) . Chemnittt
und Herrn L. Schertzers Relutationibus ſatſame nachricht
haben. Scheinet nunmehro / well mit den Tärcken Friede ge⸗

machet ( ſolehen aber zu erlangen / und Leib und Leben dran zu
ſetzen waren die Lutheraner gat genung ) wird ohne Zweifel

io wider uns berathſchlaget / damlt wir Ketzer ( wie ſie uns
heiſſen haus dem Mittel moͤgen gereumet werden . Aber

ihr albern Leute/ gedencket ihr nieht an dlevongen Zeiten ? Wir

e, ,



Waren enervirtt (wie ihr ſelbſin einem Seripto Anas zo.beken⸗
F
Geldmittel : Wir hatten kaum elne HandvollVolck / ihr hattet

unterſchiedene Armeen / welche aueh ſo ſtanck waren / daß ihr ſie
F
me Bettelbuben wie ihr die Schweden nennetet ) zu guͤlffe/ durch

welche uns G. Ott gnaͤdig halff / ihr aber haltet wohlgeruͤſtete /
wohlgeuͤbte/ ſtreitbare / hertzhaffte Soldaten . Summa Hel⸗

den
zu Roß und Fuß . Aber woblieben ſie / ceciclerunt in pro⸗

fundum , da lagen ſie bey tauſenden . Der uns damals geholf⸗
fen / der wird uns ferner helſſen / und wird eure blutige Anſchla⸗

ge offenbaren/ undoͤffentlichzu ſchanden machen / und euch in

DleGrube ſtuͤrtzen/ in welche ihr uns zu ſtuͤrzen gedencket . Nur
G Ottverkraut. 8 N .

Aus dem Raben i der Comet den und 6 . Dee . wleder in

die Schlange getreten und hat ſich umer den Kelch oder Be

cher mit groͤſſern Flammen ſehen laſſen / und ſelben faſt gaͤntz⸗
lich bedecket . Wiekonte beſſerexprimitet werden / was doch
die / ſo die Raben fuͤrbilden/ im Sinn haben/ als eben hiermit.

n
oder Becher wird nieht etwa Geſch melde / Gold oder Silber
ſondern was koͤſtliches dauinne enthalten / beheſchnet . Mit el⸗

r
Nachtmal gegeben und befohlen denſelben zunehmen / und al⸗

ſo ſelnes Blukes unter dem geſegneten Wein zu ſeinem Ge⸗
dach tnis und zu unſerer ewigen Seellgkeitzu trincken / aus den

Handen mit gewalt zu reiſſen / und denſelben außunſern Kir⸗

chen zu rauben . Y gewiſſens ⸗loſe und kaͤuberiſcheLeute /

F
1 1 und Einſetzung / als ein vollkommenes Saerament nachChriſtt

Einſetzung haben und behaupten wollen Wleviel ioo. ſa odo .

arme Leute / welche abzufallen e ane
2 ö „ „ en
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denPfaſſen den Kelch ſeßenaustrincken / fluchen ohne Zweifel
in ihrem Sinne daß ihn alle Hencker von dem Alz ar wegneh⸗

wen moͤckten/ well er hnen den Kelch raubet / und wide Ehrl⸗

ſtleinſetzung allein austrincket . Vad daran ſeind die Sacra⸗

ment⸗Räuder Vrſach / welche G Olt der HErr zu ſeinen Zelt
mit ewigem Feuer abſtraffen wird . Den s . . 10 ,hater
laͤngſt unter der Schlangen hin ſeinen Lauff genommen / iſt a⸗

ber nicht geſehen wordenzden 12 dieſes hat er ſeine Strahlen
auff der Schlangen Hertz geriel tet / den a . it er cor perlich un

ter dem Hertzen / und den / unter der Schlangen Kopſſ geſtan⸗
den: Was das Schlangen Hertz und Haupt für ein Bild ſey / ſſt
oben erwehnet. Ehrlſtus heiſſet uns ( auffs gute ) klug ſeyn wie

die Schlangenz welcherglugheit er uns an dem weiſet / weil ſie ih⸗
re Ohten fͤͤr dem beſchwerer verſſopffen , Vnd ttaun ein un⸗

vernünftig Vieh / einer ſo vernünfftige hat ſieh zu unterfangen

iſt was nachdencklicks .Was thununſere figuͤrſſchen Schlangen
und Ottergezichtes Klug ſeynd ſie genung / boͤſes zu thun ; aber

wann wir ihnen zuruffen : kaubet dochden Leuten den Kelch
nicht / welſet doch die Leute nicht auff der verſtorbenen Helltgen

und euer eigen Kloßer verdtenſt Kc. da verſtopffen ſie ihre Oh⸗
ren und wollen nicht hoͤren / noch dem Goͤtiſichen Worte

ſich gemaͤß erzeigen : was guts daraus enstehen kan / werden

wir erfahren muͤſſen . Wird man auch Drauben leſen koͤn⸗

nen von den Dornen und Feigen von den Diſteln . Jeh ver⸗

r
zudrücken / ſie werdenniehtminder dergleichen tetzlger gelt geſin⸗ N

net ſeyn / werden alſo wasſie in hren Koͤpffen und Hertz eneil
⸗

chewenige Jahr hero gleieh ſam verborgengehalten / nunmehno
5

völlig an den Lag geben / und ihren Gift ſtroͤmig außgieſſen . 8

Dean is . iſt er in dasSchild des Schiffes oder nach etlichen

glohis zudemHuhne kommen duͤrſſte alſo Rex Calli auch

Aktzlichins Spielſichmengen / OGOtt gebe dem RegiChrifti
His



niſſmo aucgein cor Chriltianiſſimumund kein Savoſſehes/
ſo wirds mit uns wolſtehen .Vnd iſt nachdencklich / daß er da⸗

gens Alſo wier ſich auch nach dem Schiſſe / welehes aue ein

Bild der Christlichenkirchei / wenden / un

1

chens vonnöthen ſeyn . Werden

gen moge : Alſo warnet uns der Himmel daßwir

ſchehen/ daß noch groſſe Uruze in e angerieh⸗

mals ſeine Straen nach dem Procion oder kleinem Hunde
und den 21 . 22 , guff den nicht weit datvon ſtehenden groſ⸗

ſen Hund Syrlam gerichtet . Was die Hunde är ena lie

roglyphiea ſeyn ? item ein Schi / das auff det See gehet/
muß ich kärelich ewas melden .

Ein Hund kan betrachtet werden theils als ein geteuer
Wachter theils auch ein geitziges und neidiſches Spier . Jch

halte aber dafür / daß auhler vielmehrdie dugend als die Bie ;
met ingend zu beobachten von not heniſt denn wle der Eder

Jungfrauen / das iſt/ in dem Bildeder Cheißllichenkireden /

deß Göttlichen Worts Außroktung bedeutet und det præligu⸗
kirten Raben und SchlangenHeitz und Gehirn za rathe gezo⸗

d word globe wa⸗

demng 5 N

Ehrißtlichen Wachterdamit nicht der letzte Betrug aͤrger we
als

der erſte / mitgantzem Ernſt wachen / und hem Amte el ,

ne Genuͤge thun muͤſſen. Wie ein Heer daß elnd auß
dem Feldegeſchlagendie folgendeg tze Machtauff der Waal⸗

ſtadt in voller Batagliehalten und wachen muß / damſt micht
der Feind aus delperation noch einmal kürioſiſch anſetzen ol

ches ſchlaffend uñ ſicher finden / und in groſſe con fkulion bein⸗
ö als die

fleiſſigen Wächter wachen / nicht wie alhietdie Hunde oem

Schiffe den Rücken zukehren / ſondern ſich auffallen Scken für ⸗
ſehn auff die Thürme und Maßtdaume ſteigen und hiehk allel⸗

nein politieis, ſondern aug / und bielmehrinTheologicis con -

troverliss wach ſeyn damit nicht unſtte Feinde “ was ſit lch
mit Gewalt / ſiedochmit liſt zuwetze bringen ,Bid ſoles es ge

tel



e1

tet werden o kempt doch letzlich der Comet / ſo er ncht allbexelt

veiſchwunden zur Taube mit dem Hehlzweigezwelches ein ge⸗
wiß Zeichen iſt / daß die Waſſer der Verfolgung vertzockenen /
und od lieh alodenn der zeitliche / doch der ewige Friede folgen
werde .

Mad iſt ſondeilich zu mercken / daß det Comet die meiſten
Tage feines Lauffs unter dem Alterismo deß Loͤwens geſtan⸗
den Wen der Lowebezeſchne / iſt zu bedenken ; Wielleichs
kan er den Loͤwen vom Geſctleedt Juda bedeuten / welcher dle

Auffſicht über ſelned emeine und wie vor dieſen / alſo auch letzt

verwalten willz und ob zwar der Comet bey den Hertzen und

Kopffe deß Rabens und der Schlangen alles boͤſes bedeutet /

fo ie het er zugleich auch unter den Hertzen und Kopffe ſa auch
unter den Füſſen des Lowens : Dahero zu hoffen / daß unſer

Ayland noch für uns ſorge / und der alten Schlangen und Ro⸗
wichen 10.kö pfftgten Drachen / den Kopff mit ſeinen Gliedern

untertteten ( ſiatemal der Comet denen fenigen deren Bild er

corperlich berüͤßet / nichts gutes bringen kan ) und viel ſeiner
Gefangenen und im Irnhum gestürzten Leute erloͤſen werde .

Auch ift ferner zu mercken /daß der Comet / wie ſehon erinnert
von dem Hertzen und Kopffe des Rabens aue nach dem

Hertzen biß an den Kopff de Se langen ſich bewegetz kan aue
mit einem Worte dahin gebeutet werden / daß in dem Ra ben
Hertzen und Kopffe von denen Jeſullen viel boͤſes eiſonnen / bey
den Scklangen Hertzen von denen Cardinolen abe rleget / und

gebilliget/ und vom Haupt der Schlangendas it / von Pabſt
zu exequiren ernſtlich befohlen und geboten werben ſoll . Aber

r
laß fahren dahin / das Reich G Oles Mußa 5 Sarßan

Reich aber ihnen bleiben . 5

Und die ' s wenige konte von dießen E omneten und denen K .

ſterilmis , ſo unter neben und uͤber ehmgestanden / ieroglyphi⸗
eee werden . Doch 3 0 ſſen/ düsen

e 8



( gemeiniglich ſag lch / nicht allezeit)die Cometen / wann ſte
eine groſſe vexenderung verkuͤndigen / denen Leuten verticales

und uͤber den Köpffen geſtanden und nicht ſo gar auff der Sei⸗
ten / wie itzo dteſer Comet uns ſſehet .Zu Jeruſalem ſtunde der Co⸗

met über der Stadt An . s 18. wurde er uns verticelis in dem es
von dem TropicoCapricornibiß an den groſſenBeer hinauff
gelauffen . Anno 16 5 1 ſtunde er uns auch uͤber dem Hauptef

und nahm ſeinen Anfang bey dem Orion, und ging biß an den
Stellam polarem : dieſer aber gehet gegen Abend / und weiches
micht weit vom Tropico Capricorni : Stehet demnach denen

Leuten uͤber ihren Köpffen ſo in Oſt⸗ Indien / als in Neu⸗Hol⸗
land / welches an Neu /Gulnea ſtoͤſſet/ in der Inſul Madaga -

5 ſcar , ingleſchen die in Africa gegen Suͤnden woßnen / und an⸗

8 dern mehr in America meridionali. Muthmaſſe ich alſo hier⸗
auß / daßwas wir ins kůnfflige zu befahren / das haben ſie al⸗
bere le ſchon für der Thur undin voller Flamme . Denn daß* dte Herrn Staden ihte Inſulen und Schiffe/ ſo die Engelan⸗

ber ihnen abgenommen denenſelben ſo gutwillig laſſen werden /
f

ſſt nieht zu glauben . Es werden zwar dieHolländer ale Mit⸗
tel zum Vergleiche herſär ſuchen / ſintemal ſie ohne zweifel nicht
mehr bekommen werden als ſieverlohren . Solten ſie ſich uff
ihre gerechte Sache verlaſſen / ( wie gerechtaber dieſelbigenoch

iſt / kan man zurZeit nieht eigentlich wiſſen / ) werden ſie deſto
ehr zut Sache greſffen / und derſeſben mit den Waffen ei⸗

. nen Außſchlag geben wollen . Geſetzt / ie Hollander haͤtten die
. gevechteſte Sache / fo folget doch nicht /daß ſte deßwegen victo⸗
0 kilixen müſſen . Pompejus halte viel gerechtere Sache als C .

KArziilchts deſto weniger wurde Pompejus geſchlagen und ins
lend vertrieben / darinnen er guch umkommen muſte ; Denn es
konnen die Herren Skaden anderweit ſich verſündiget haben /
welches O Ott durch dieſen Krleg heimſuchen und ſie dem .
gen kan . Den Konig in Engelang belangend wiewol er fürn

5
ſelnePerſon lieber Filede hatte und zwar nett allein von auß⸗

5
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Se ee een nahen Sealer len
er h beſto eher in den gtleg wiltgeaweldge Parlawen

und

5 Procere It Händen undFuſſen batzu ſchtebenhelfen
Urid

4

0

zu BnluſtſuchenEr ſtehet auch ohne zweiffel)daß

Fug diefen Kileg
elel Auffcbäler und Unnützes Geſiündgen

ufcgeteumner/auch dte Geld iter zur Rebelliondienlichdem

Vo
entzogen weiden, und er daßero deſoſicherek Leben und

mofiarchhce begleten ka Hiel konte demand fragen / weill

der Gomerbey deven ſobheckch wuchern den Koͤpffen

ſehet fo haber wirUnd A ker niehts zu fürchten . Nein leber

Htehnd
ört

Beſen oderdi Stralen
des Cometen welſen recta

auff uns / das Felt inder Machtbarſchafftlleget in der Alſchen
8

und gummet d darein geblaſen/ ſo kan einegroſſeFlamme

daraus entſtehen / deßn
en müſſen wir uns für G Otkes ge⸗ a

kertterSttaffefbrcktenwel ennan,unſernLanden nicht die

Frömmeſten und Gott n Sttoſftſiz en G Otterzeigetſich itzo 5

alsemen langmücſgen Vater der die uche dem Kinde von
8

ern weiſetz laſſet es ſich damit frommer maenen ſo darff er ſis

dem Kinde nicht naͤßer oder garüber den Hals bringenWerden

wir num G. Ott in die Rutze faulen welche er uns uls eln War,

Fee r e
dere

eben See Uppig⸗ 1

keit / freſſen und ſcuffen / buten und buben / Gottslaͤſtern und

hoffart abſtehen / ſo wikd er die Nutße nehmen und unſete Fein⸗

deund atledie uns gaffen darmit ſtrafſen) ihre Anſchläge zu

ſchanden ingen ſie verttelben undwie Staubfür dem Wings

zerſtenen, Wie denn alleCometenfalleFinſtermſfe uñalle der /

ee ee ( wo ſie anders etwas bedeuten ) einem 1

keltenden Sheila zelt was gutes/ und dem andern was boͤſes
5

zahlen in keinerHiftorig gelesen wb daß
ein 8

nde Shelſe ſich alſo auff einmal con : 8

flüumiret , daß ſie b
mt einander wären zu Grunde und

a
VVV

5

5 gläckllederſehells blurlger ſſt als die andere; Jedennochhat nur .
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8 gar gerne geſtehe

nlcht / bite ich umbvergehung: mich troſtend/ daß aucz die 5
.

5 Die ,

ein Thell dieVielortam erhalten/ dasundere ober das Feld
keumen muͤſſen. Wilman nachrleht haben was auff derglet⸗
chen Cometen erfolgetder leſe Hert D. Herlicheractat / ſo er

von dem Cometen ſo Anno sg erſchlenen / geſchrieben: in wel.
chem er oiel ſchreckliche und grauſame Hiſtorien welche beydes

ſich in Gelflehem und Waltletzem Stande gaff die Cometen

zugettagen let ! als verendetung der Regimenter toſſe
Ktiege Peſſttent groſſe Woſſer / groſſe Winde / groſſe Ditre /
Kaͤtzer⸗undSeh welmereyen und dergleichen, Darneben er aber

.
ß ſie elgentlieh von den Cometen nicht

Vetürſachetwerden ſondern daß die Cometen nur ein Zeichen
ſind / daß G. Ot durchdergleiehen Straffen uns heimſuchen
Und zächtigenwolle . Derowegen ehueein ledet was en ſoll / er

liebe G Olt bon gantzem Hertzen / und ſelnen Nechſten / als ſich

ſfelbſt / ſomuͤſſen ihm alle Dinge zum beſten kehren . Wie dann

ſolches eiliche Nabinen fur langen Zelten her obſerviret / wie

Menaſſe Ben Irael in ſenem Tractatu de termigo Vite ex -

zehlet; daß wann das Volek Iſrael ware from gewesen/ ſo
haͤtte weder quadrat noch oppolltiod weder Sonn⸗noch Mond
Finſternuͤß / noch eintziger boͤſer Planete noch Comete / weber

Drachen⸗Kopff not Drachen Sehwantz weder Seorplon
noch Schlange / weder Tod noch Teuffeldenenſelbenkonnen

Schaden zufügen ; Wenn ſie aber von dem wahren Git waͤ⸗
. ren abgefallen und abgstterey getrleben / ſo haͤtten alle ober⸗

wehnte boͤſe alpecten, Cometen und PlanetenNoth und Vn⸗

gluck ihnen auffden Halßbringen konnen . Iſt ebendieſes was

Johannes Valentinus Andrer in ſelner Mythologia Sacra

Haben will . Beſſer iſts nun / an andererLeute/ als an ſeinem elge⸗

nen Schaden / lug werden . 8 „

Dieſes wenigehabeich meinem großgoͤnſtigen Herrn hin⸗

ketbfingen woſlen Vermeſnet ermit leſung deſſaboigendiedelt
nicht berderbet zu haben werde ich mir ſelb gratulieren ; Wo



Schiiſten /aeqde jupiter ij alen und eden gelten alen und
lleden gefallen / noch fur koͤſillch und gut gehalten worden ſeynd.Vale

feliciter & fave . i

15 Anhang. e
5 5

Wo ben 22 Decembr . Abends gegen6. Bhr in deg ur.Hahſe was neues /oder
5 wie ekliche wollen der vorige Lomet lu einer audern Geſtalt erſchtenen ag

bab ich niche umbgang nehmen koͤnnen/ etwas weniges hiervon bey zu fügen .
Gemeltes Tages iſt der Comet ohnieStrahlen in Eridage in tertio gtadu Ga⸗

5 minorum ée leptimo radu cum dimidklatit meticl . erſchienen / hat einen Trigg⸗5
num cum pede üniftro Orionis & Oculo Tauri gemachet . Den 24 December
ſt er aus den Erid : in dem Rachen des Wallfiſches . Den zs iſt exuber den xqua⸗

toren hinter dem hellen Stern en riet Palins geſtanden Den 8ſt er nahe an
dem Auge Balins geweſen und ſeine Strahlenbih an die zwey nach an einanderſte
benden Sternen / amOberthell des rechten Fuſſes Tauri gewendet / deſſen Laͤnge .

Brad eum dimid . geweſen . Iſt denen Lenken verticalis ſo in Guinea, Malaca und
F

ge geweſen und nun in etwas ae den Strahlen ſich verendert / kan aus dieſem
heygefügken schemate erſehen werden . Vnd oh zwar wegen des gar geſchwinden

Lauffs den er vom 18.biß ae. Decembr da wir ihn nicht geſehen lemand meynen

möchte / es wäre nicht muͤglich/ daß ein Comet12, biß 14. Graddes Tages lauffeen
konte / ſo bezeigens doch audere Erempfa mehr/ daßeeliche Cometen anfaͤnglich ger

geſchwinde in Mittel langfam / und am Endewieder geſchtwindegelaufen ; un.
Fere haben Anfangs langſam /im Mittel ihres Lauffes gantz geſchwinde (wit auch 1

Dleſer und am Ende wleder langſam gelauffen Wie derer etliche 20 , biß zound
mehr Grad des Tages aplolviret .Iſt demnach kein ablurdum ſo dieſer Comet vor

den vortgen gehalten wird . Warumb er aber den 18. da er faſt in Oppofttione ſolis
gestanden ſo groſſe Strahlen / und den 2 : Decembre da er gar weft von der Oppo⸗

flttion geweſen /keine Strahlen gehabt / wird kuͤnfftig etwas dar von zu milden Br⸗

fache geben . Wann aber dieſer und voriger Lomet zu gleich am Himmel geſtanden /
klo etliche Leute beyde zugleich wollen geſehen haben / ( ego Fix credo ) ſo iſt oh⸗

ne Noth / das wir uns wegen des zum Theil ungleichen / zum Theil allzu geſchwin⸗
den morus uns bekümmern . Bud wäre was ſonderlichs / daß er eben dieſe geradeline m berührete die der vortge gelauffen. Seine Hieroglyphiſche Bedeutung 1

19

8

ber die gehenſo am Meere wohnen / uͤber welche unſer Heyland ſchon vor läugfßf
wehe geſchrlehen , dann der Teuffel kompe zu ihnen hinab und hat einen groſſen

Zorn , well er weiß / das er wenig Zeit hat . Werden ſich demnach die Walfſiſch
fänger und alle Skefabrenden ſo wol Kauffals Kriegs Leute beſſer als ſonſten

5

bpeioꝛzuſehen haben/datt ſie nicht der hoͤliſcheEevitan oderWaflfiſchſun das Reer
8 Auglelch berſchliüge /und in ihr zeitlicheswo nicht auch zugleich ewigesVerderben0

bringen .Wirunter deſſenwollen /wenn das Meer alſo brauſet / unſerHaͤupterauff
beben munker ſeynundwachen weil wir vernünffeig hiexaus ſchlleſſen konnen /baß ſich nunmehr wage 1 65

e 8
3 . 8 5 1 .
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